
KLEINERE ALTENGLISCHE DICHTUNGEN.

An verschiedenen orten finden sich ae. verse und kleinere
gedichte zerstreut, die in Wülkers neuausgabe von Greins
Bibliothek der ags. Poesie fehlen und deren Sammlung ange-
bracht sein dürfte. Was mir von solchen stücken bekannt
geworden ist, gebe ich hier in kritisch hergestelltem text.1)

L Sprüche.
Im 1. bände der Anglia s. 285 f. veröffentlichte Zupitza

aus der hs. Gott. Faust. A X des brit. museums folgende
" lateinisch - englische Sprüche":

1. hat äcölad, hwtt üsölad,
leof älädapy leoht ädystraÖ.
Ardor frigescit, nitor squalesdt,
amor abolescit, lux obtenebrescit.

2. ßghwcet forüaldad, pces ]>e ece ne byd.
Senescunt omnia, quae aeterna non sunt.

Zup. weist darauf hin, dafs die ersten beiden halb verse dem
v. 67 des Reimliedes2) entsprechen:

staro-hwlt sölaö, sumur-hät cölad.
Die beiden ersten verse hat dann Wülker ib. II, 373 f. auch
aus der Londoner hs. Roy. Ms. 2 B. V mitgeteilt:

hat OcölaÖ, hwlt asölad,
leof äläpad, leoht äpeostrad (-ad hs).

') Die beiden gedichte in Alfreds Übersetzung der Curapast. sind in
Zupitza-Schippers Übungsbuche bequem zugänglich.

2) Von mir neu herausgegeben in der Festschr. für Morsbach, Halle
1913, s. 190 ff.
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Der latein. text entspricht auch genau, nur dafs diese hs.
refriescit bietet.

Desgleichen der zweite spruch mit einer kleinen ab-
weichung:

ßghwcet Zaldad pces ]>e ece ne byö.

II. Gloria.
Drei verszeilen aus der hs. Gott. Tit. D 27 des 11. jahrh.

teilt Sievers in der Zeitschr. f. d. Alt. 21,190 mit:
Wuldor sy de ond wurdmynt, wereda drihten,
feeder, on foldan, folgere gemcene
mid sylfan sunu ond sööum gaste! amen.

III. I n s c h r i f t des Runenkäs t chens .
Zu den schon früher bekannten zwei versen auf dem

runenkästchen des brit. museums sind durch die Publikationen
von Wadstein1), Napier2) und Vietor3) noch drei hinzuge-
kommen, die so lauten:

H&r ho[r]s sitcefi on hcermbergce,
ägl[äc] drigip, swce hiri ertae gisgräf
scer den sorgce and sefa tor^ce.

sitoep steht für siti]>, hcerm für hüarm oder härm, ertae für
Ercce, gisgräf für giscräf, den für end 'und', sefa für sefan,
tornce ist = tornnce (ak. sg. m.); hiri steht für hirce und kann
nur reflexiver dativus ethicus sein, wenn man nicht ver-
schreibung für him (auf hors bezüglich) annehmen will; ertae
ist = Erccß in dem bekannten zauberspruch, der mit Erce,
Erce, Zordan mödor beginnt (Stevenson bei Napier p. 375
anm. 4); die form end für and begegnet in einer prosainschrift
des kästchens: Titus end Giupeasu (!) und ist zuerst von
Imelmann so gedeutet worden; s&r neben sär ist umlautsform,
vgl. hlcew : hläw, Jtrcew : hrftw, gcest: gast, gefeg : gefög u. ä.,
sie erscheint noch wiederholt im Me. nach Stratmann-Bradlay
(s. sar subst. und adj.). — Eine neue deutung der inschrift
zu geben, bin ich leider nicht im stände: was Boer in dieser

J) üpsala 1900.
a) An English MisceUany, Oxford 1901, p. 362 ff.
») Marburg 1900.
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beziehung im Arkiv for nordisk filologi 27, 215 ff.*) vorbringt,
mufs ich rundweg ablehnen.

IV. Die a l l i t e r i e rende vor rede zu Wserferös
Ü b e r s e t z u n g von Gregors Dialogen.

(Vgl. Krebs, Angl. , 70 f.; Keller, Die litterar. Bestrebungen
von Worcester (QF. 84) s. 6 u. 92 f.; Holthausen, Herr. Arch.
CV, 367 ff.; Bischofs (!) Wserferth von Worcester Übersetzung
der Dialoge Gregors des Groisen herausgeg. von H. Hecht,

Leipzig 1900 = Bibl. der ags. Prosa V.)
[Einca ßghwylc] se de me rcedan Öcence,
he in me findan mceg, gif hine föola lysted
gästlices llfes gödre bysene,
feet he ful ea]>e mceg upp gestlgan

5 tö dam heofonlican häme, peer byd ä hyht ond wyn,
blis on burgum päm pe b$arn godes
sfolfes Mora eagum geseon mötan.
pcet mceg se mon begytan, se Pe his mödgeöanc
celtöwe byp ond ponne ßurh his ingehygd

10 tö pissa häligra helpe geliefed
ond Mora bisene fulgäd, swä peos böc sagad.
Me awritan het Wulfstan bisceop,
peow ond püarfa fees pe alne prym a[h]öf
ond eac walden[d] is wihta gehwelcre,

15 an ece god üallra gestäafta.
Bidep pe se bisceopt se pe ffäs buc bcgüat,
pe pu on plnum handum nü hafast ond sceawast,
pcet pH him tö püossum hälgum helpe bidde,
Pe hüora gemynd her on gemüarcude sfondon,

20 ond pcet him [güarolwe] god cellmihtig
forgyue Pä gyltas, pe he ge[o] worhtef

ond eac resde mid him, se Öe äh Mies rlces gewfald,
ond eac swä his beahgifan, pe him das bysene forgüaf,
Pcet is se selesöa sinces bryttaf

25 jfälfryd mid Englum, Mlra cyninga
pära Pe he sld odde cer secgan hyrde,
odöe he lordcyninga cer gefrugne.

l öance hs. 3 biesene hs. 5 par hs. 26 aer fore hs. 27 hiorö || aer aenigne hs.

Vgl. das referat im Jahresber. der germ. Phil. 38. Jahrg., XIX, A 1.
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V. Preis Ealdhelras (f 709).
Die folgenden verse in einer hand des 10. jahrh. wurden

zuerst von Wanley, Catal. p. 110, dann von Napier, Old English
Glosses, Oxford 1900, p. XIV f. ver ffentlicht. Sie sind be-
merkenswert wegen der zahlreichen eingestreuten lateinischen
und griechischen W rter, die nat rlich die mittelalterliche (resp.
noch moderne) schulaussprache zeigen. Die hs. geh rt dem
Corp. Chr. Coll. zu Cambridge an und tr gt die nr. 326.

pus me gesette sanctus et iustus,
Warn b ca gleaw, bonus auctor,
Ealdhelm, cepele scuop, etiam f it
ipselos on edle Angols axna,

5 byscop on Bretene. Siblos ic n st al,
p nus et pondus pleno cum sensu,
g onges geanode ge mres iamiamque,
secgan sU , nalles Itas, cet him symle wces
euthenia oftor on fylste,

10 ®ne on edle, ec-don- e se is
yfel on gesced. Etiam nusquam
ne s[c]$al l digan labor quem tenet
encratea, ac he Valneg sc al
b ethia biddan georne

15 ]>urh his modes gemind micro in cosmo,
feet him drihten gyfe dinam[i\s on ordan,
fortis factor, post he ford simle

Die griech. W rter hat schon Napier erkl rt: v. 4 ipselos
= υψηλός 'hoch, erhaben', 5 biblos = βίβλος 'buch', 6 ponus
= πόνος 'm he, arbeit1, 9 euthenia = εν&ηνία 'gl ck',
10 cene = αίνη 'r hm', 13 encratea = εγκράτεια 'ausdauer,
m fsigung', 14 boethia = βοή&εια 'h lfe', 15 micro in cosmo
= μίχρφ iv κόΰμω 'in der kleinen weit', 16 dinamis =
όνΐ'αμις 'macht, kraft'. — geano v. 7 setzt N. = got. gau·
n pus 'klage, trauern', f r se v. 10 w rde man eher him er-
warten.

VI. H lgung-b c.
t)ie folgenden 11 verse finden sich in der hs. Gott. Claud.

A III, fol. 31 b aus der ersten h lfte des 11. jahrh. und wurden

4 se el hs. \\ angSl hs.
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404 HOLTHAUSEN, KLEINERE ALTENGLISCHE DICHTUNGEN.

zuletzt veröffentlicht von Napier, Contributions to Old English
Lexicography (in den Philolog. Soc. Transactions 1906) s. 35.

Ic eom hälgungböc, hüalde hine dryhten,
fie me fcegere PUS frcetewum btltgde;
Püred to pance pus het me ivyrcean
to loue and to wurde päm pe leoht gesccöp;

5 gemyndi is he mihta gehtvylcre
pees Pe he on foldan gef'remian mceg
and him gepancie peoda waldend,
pees pe he on gemynde rnadma manega
wyle gemfarcian metode to lace;

10 and he sc$al $ce lean Zolle findan
pees Pe he on foldan fremap to ryhte.

Anmerkungen, hälgungböc ist nach Napier ein fbene-
dictional', d. h. ein buch, das die kirchlichen Segensformeln
enthält; es fehlt in allen Wörterbüchern, aufaer bei Lye.
Bemerkenswert ist der nordische name Püred v. 3 (= aisl.
Pordr, Porvarör; über u = ö vgl. Björkman, Scand. loan-
words s. 180).

KIEL. F. HOLTHAUSEN.
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